
Die Kräfte des Weltimperialismus haben unter Führung der USA und 
Westdeutschlands im Frühjahr und im Sommer dieses Jahres einen auf 
weite Sicht vorbereiteten und groß angelegten Versuch unternommen, in 
die sozialistische Staatengemeinschaft Europas einzudringen.

In den Augusttagen dieses Jahres haben sie eine Niederlage schwer­
sten Ausmaßes erlitten. Es wurde erneut bewiesen, daß der Sieg des So­
zialismus das Grundgesetz unserer Epoche ist und daß es keine Kraft in 
der Welt gibt, die diese Gesetzmäßigkeit aufheben kann. Jetzt ist es not­
wendig, noch größere Anstrengungen bei der politischen, ökonomischen, 
kulturellen und militärischen Stärkung der Deutschen Demokratischen 
Republik zu unternehmen.

Die Gesellschaft für Sport und Technik hat in den vergangenen Jahren 
bedeutende Erfolge bei der sozialistischen Wehrerziehung und der vor­
militärischen Ausbildung ihrer Mitglieder erreicht. Dafür sprechen wir 
Euch unseren Dank aus.

Nunmehr gilt es, die neuen Aufgaben, die sich aus den Beschlüssen des 
VII. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands auch für 
die Gesellschaft für Sport und Technik ergeben, mit voller Kraft und gro­
ßer Initiative zu verwirklichen.

Die grundlegende Aufgabe Eurer Organisation besteht darin, im Zu­
sammenwirken mit der Freien Deutschen Jugend und anderen gesell­
schaftlichen Organisationen die Jugend der Deutschen Demokratischen 
Republik zu einem festen Klassenstandpunkt zu erziehen und sie ideolo­
gisch und physisch auf den Ehrendienst in den bewaffneten Organen der 
Deutschen Demokratischen Republik vorzubereiten. Dazu muß die Ge­
sellschaft für Sport und Technik ihre wehrerzieherische Arbeit und vor­
militärische Ausbildung unter der Jugend wirksamer gestalten und diese 
Tätigkeit auch in anderen gesellschaftlichen Organisationen unseres so­
zialistischen Staates unterstützen. Gleichzeitig richtet sie ihre Aufmerk­
samkeit auf die Entwicklung militärischer Kenntnisse unter der Bevöl­
kerung. Schließlich pflegt sie den Leistungssport in den wehrsportlichen 
Disziplinen und kämpft dort um hohe Ergebnisse von internationaler 
Geltung.

Der Gesellschaft für Sport und Technik wird es gelingen, die gesamte 
Jugend in die wehrerzieherische, vormilitärische und wehrsportliche Aus­
bildung einzubeziehen, wenn sie es versteht, in engster Zusammenarbeit 
mit der Freien Deutschen Jugend Herz und Verstand unserer Jugend zu 
gewinnen. Um eine größere Wirksamkeit in der Arbeit Eurer Organisa-
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